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-/-

Fr. Angelika Pilz-Strasser

siehe Anwesenheitsliste

Bus: Linien Internet:
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Linie 146

Haltestelle
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1.1

1.2

1.3

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begriif3t die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschaftsstelle und stellt die ordnungsgemalfie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung der Protokolle der Sitzungen vom 14.02.2012 und 13.03.2012

Das Protokoll vom 14.02.2012 wird mit folgenden Anderungen einstimmig so
angenommen:

- Frau Sippl zu TOP 2.2.6 (Seite 9): Anderung: Bauvorhaben Vollmannstr. 53 statt 59
und Kita statt Krippe. Am Ende des Absatzes wird hinzugefligt: ,Dies gelte ebenso flr
die geplante Kinderkrippe in der Vollimannstr. 59."

- Hr. Scheifele, Seite 9, Zeile 6: Der Satz ,....halt es fir unlberlegt, wenn die CSU einer
Kinderkrippe zustimmt, der anderen nicht, gleichzeitig aber gesagt werden muss, dass
die Kinderbetreuung in Minchen keine Fortschritte macht.” wird geandert in:
»...gleichzeitig aber behauptet wird, dass der Ausbau der Kinderbetreuung keinen Sinn
macht.”

Das Protokoll vom 13.03.2012 wird einstimmig so angenommen.
Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

zu 2.2/3.1d Neuer Planfall | (Verkehrsgutachten 5.11, Seite 47 mit Anlagen 11a und
11b) - Fortschreibung Verkehrsgutachten Prinz-Eugen-Kaserne (Trans-
ver April 2012); Schreiben PlanR vom 12.04.2012

zu 2.2/3.1 e  Antwort Planungsreferat vom 29.03.12 auf Burgerschreiben vom
23.03.2012 zum Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2016, zur Kenntnis

zu 2.2/3.2 Flohmarkt an der Rennbahnstralte, Antrag CSU-Fraktion

zu 2.3.14 Verkehrskonzept Neuberghauser Stralle Ecke MohlistralRe; aktualisierter
Antrag CSU-Fraktion
zu 2.3.21 Schimmelweg / Kattowiterstralle, Wertstoffcontainer: Antwort des Abfall-

wirtschaftsbetriebes vom 04.12.12 auf Blrgerschreiben vom 01.04.12,
zur Kenntnis

zu 2.3.24 Unterlage: LutzenkirchenstralRe, Verkehrsberuhigter Ausbau; Burger-
schreiben vom 02.04.2012

2.4.1 (Baumfallungen Anhdrungen):

2.4.1.17 Plankenhofstr. 7 1 Walnussbaum

2.4.1.18 Friedrich-Eckart-Str. It. Plan

24119 Englschalkinger Str. 164 4 Fichten

2.4.1.20 Muhlbauerstr. 34 2 Linden

24.1.21 Brucknerstr. 20 1 Pappel

2.4.2 (Baumfallungen Unterrichtung):

2426 Dirschauer Str. 7a 1 Kirschbaum

2427 Pienzenauerstr. 49 2 Tannen

zu2.7.2 Zwischenbericht Organisationsgruppe Kulturtage vom 06.04.2012,

vorlaufige Aufgabenlibersicht, vorlaufiges Programm



1.4

2.2

2.2/3.1

zu 5.2 Laufveranstaltung ,Munich Urban Cross®: Information KVR vom
04.04.2012 wegen Plananderung: Integration der Veranstaltung in das
Isarinselfest 31.08. - 02.09.12

54 Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Miinchen - Oberféhring am
Florianstag am 05.05.2012, 12 — 19 Uhr; Anhdrung KVR vom 04.04.2012

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

Personliche Erklarung Hr. Brannekamper zur Diskussion Flohmarkt Daglfing

der letzten Sitzung vom 13.03.2012:

,Bei der letzten Sitzung des Bezirksausschusses hat ein Mitglied der SPD-Fraktion
(Name bekannt) bei der Behandlung des Tagesordnungspunktes Flohmarkt an der
Trabrennbahn unsere Fraktionsmitglieder Adalbert Knott und Franz Reznik als Vertre-
ter der Rennbahn-Mafia bezeichnet. Ich habe bereits in der Sitzung dieses Kommentar
als ungehérig gertigt. Eine Entschuldigung fiir diese Auerung erfolgte bis zur Stunde
nicht.

Die Mafia ist eine kriminelle Vereinigung. Dass die Fraktionskollegen Knott und Rez-
nik, die sich um die Belang der értlichen Bevélkerung in Daglfing und Denning kiim-
mern, somit praktisch als Verbrecher und Erpresser bezeichnen lassen miissen, ist
vollig inakzeptabel.

Ich weise daher diese beleidigende AuBerung mit aller Entschiedenheit zuriick und
verlange von dem BA-Mitglied, das diese Formulierung gebraucht hat, dies 6ffentlich
zurtickzunehmen, sowie eine persénliche Entschuldigung.*

Fr. Pilz-Strasser bittet, dass sich die Fraktionsvorsitzenden im Anschluss an die Sit-

zung treffen.
- z.Kt.

Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand -/ -

Gemeinsamer Unterausschuss Planung und Verkehr
Berichterstattung Frau Pilz-Strasser

Prinz-Eugen-Park

a) Bebauungsplanentwurf mit Griinordnung Nr. 2016 Cosimastrafie, Salzsenderweg
und Stradellastralle vom 12.03.2012, (Teilanderung des Bplanes mit Grinordnung Nr.
117) — ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne — ; Anhérung.

b) BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 00520 vom 22.10.2009: Bebauung des Gelandes
der Prinz-Eugen-Kaserne: ertragliche Baudichte und aufgelockerte, ansprechende Be-
bauung, Erhalt der Sportflachen, Schaffung der Infrastruktur vor Fertigstellung der
Wohneinheiten, ausreichende Grinflachen, ausreichender Parkraum; Anhdrung

c) Protokoll Gesprach Planungsreferat mit BA vom 23.02.2012; Kenntnisnahme

d) 2. Informationsveranstaltung vom 22.03.2012, Verkehrsgutachten Prinz-Eugen-Ka-
serne Minchen (Transver Marz 2012), Ergebnisse und Prifung der Auswirkungen der
kinftigen verkehrlichen Entwicklung;

Neuer Planfall | (Verkehrsgutachten 5.11, Seite 47 mit Anlagen 11a und 11b) - Fort-
schreibung Verkehrsgutachten Prinz-Eugen-Kaserne (Transver April 2012); Schreiben
PlanR vom 12.04.2012

e) Burgerschreiben:

- Verfahrensablauf, Blrgerschreiben vom 23.03.2012;

Antwort Planungsreferat vom 29.03.12 auf Burgerschreiben v. 23.03.2012 z.Kt.
- vertragliches Gesamtverkehrskonzept; Blrgerschreiben vom 14.03.2012
- Beibehaltung der heutigen Straen-Situation; Burgerantrag v. 22.03.12 u. 30.11.2011
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Frau Pilz-Strasser begrift im gemeinsamen Unterausschuss die anwesenden Vertre-
ter vom Planungsreferat und dankt fir ihnr Kommen. Es ware wiinschenswert, wenn die
ebenfalls im Planungsreferat angesiedelte LBK zum zweiten Tagesordnungspunkt des
gemeinsamen Ausschusses auch erschienen ware. Sie begrif3t ebenfalls Herrn Dr. S.
von der Burgerinitiative sowie zum zweiten Tagesordnungspunkt Frau R. mit ihrem
Rechtsanwalt Herrn Z. sowie die anwesenden Bulrgerinnen und Birger. Die Beschluss-
fahigkeit beider Unterausschisse ist gegeben. Frau Pilz-Strasser betont, dass es zur
Verkehrsproblematik des neuen Baugebiets am Prinz-Eugen-Park bereits eine intensi-
ve Bulrgerbeteiligung gab und mehrere Variante einer moglichen Lésung vorgestellt
wurden.

Herr H. (PlanR): Nachdem mit den Biirgerinnen und Blrgern bislang sechs Varianten
diskutiert wurden, mochte das Planungsreferat jetzt einen neuen Vorschlag unterbrei-
ten. Die entsprechenden Unterlagen werden umgehend auch ins Internet eingestelit.
Am 22.03.2012 wurden sechs Varianten vorgestellt. Grundlage der Berechnungen ist
immer die Prognose, wie sich der Verkehr ohnehin entwickelt. Dann wird der Bezugs-
fall ohne weitere Malinahmen geprift. Dadurch ergabe sich eine Verkehrsmehrung
von rund 9.000 Fahrten, also 4.500 in jede Richtung. Ohne weitere Malknahmen wirde
es zu einer grofden Verkehrsmehrung und zu einer im Sinne der 16. BImSchV unzulas-
sigen Larmmehrung, in der Lohengrinstrale kommen. Daher wurde einige Varianten
erarbeitet, wobei sich beim Planfall A mit einer zuséatzlichen nérdlichen Ableitung im
Osten des neuen Baugebiets mehr Verkehr dort entwickeln wiirde, aber flir die Lohen-
grin- und ihre NachbarstraRen keine Erleichterung ergeben wiirde. Der Planfall B wiir-
de A mit einer zusatzlichen siidlichen Ableitung im Osten des neuen Baugebiets noch
mehr Schleichverkehr erzeugen und die Lohengrinstrale zusatzlich belasten. Der
Planfall C mit kurzen Einbahnstrafien in der Lohengrin-, Wesendonkstrafle und Wahn-
friedallee wirde das ganze Gebiet von der Effnerstral’e aus gesehen stadteinwarts
vollkommen abhangen. Dann misste eine grof3e Linksabbiegerspur auf der Effnerstra-
Re und in der Wesendonkstralle ein Wendehammer gebaut werden, flir den aber kein
Platz ist. Beim Planfall F, der Sperrungen an der Effnerstralle vorsieht kdme es zwar
zu deutlichen Reduzierungen im Gebiet, jedoch ist fraglich, ob die Ampelanlagen dann
noch leistungsfahig blieben. Der Planfall E, wie er am 22.03.2012 vorgeschlagen wur-
de, sieht Einbahnregelungen in Richtung Osten in der Lohengrinstrale und in der
Wahnfriedallee vor. Allerdings fuhrt das immer noch zu deutlich mehr Verkehr und
Larm, insbesondere in der Wesendonkstralde und den kleinen Verbindungsstraflien.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden verschiedene Vorschlage diskutiert. Auch der
Planfall C wurde nochmals gepruft, ebenso der modifizierte Vorschlag der Burgerin-
itiative mit nur zwei Einbahnstralen, der jedoch wiederum eine grof3e Linksabbieger-
spur auf der Effnerstralde nach sich ziehen wiirde. Auch der von Herrn Brannekamper
eingebrachte Vorschlag eine verkehrliche Offnung der Siedlung nach Osten, jedoch
mit einer Sperre inmitten der Cluster wurde geprift. Das wirde nach Westen kaum
Entlastung bringen, jedoch am Rienziplatz zehn mal, in der Hermannstrale gar 20 mal
mehr Verkehr bringen. Zudem wurde der stadtebauliche Entwurf durch diese Malinah-
me ,zerschossen®. Das Planungsreferat hat im Anschluss den Gutachter nochmals
eingeladen und den jetzt vorliegenden Planfall | erarbeitet. Dieser sieht Verkehrssper-
ren an der Kreuzung Lohengrin-,Gral- und Wesendonkstral3e vor, die aber nur die Lo-
hengrinstraflie unterbrechen wiirde, sowie in der Wahnfriedalle zwischen Gral- und Tel-
ramundstral3e vor. In der Effnerstralle misste dazu nur eine kurze Linksabbiegespur
gebaut werden. Diese Losung wirde den Schleichverkehr verhindern, aber naturlich
auf der Ubergeordneten Cosimastralie zu einer Verkehrsmehrung fuhren. Der Verkehr
musste dort jedoch abwickelbar sein. Allerdings missen dazu noch die Knotenpunkte
vom KVR Uberpruft werden. Insgesamt handelt es sich dabei auch um reversible Maf3-
nahmen. Das Planungsreferat schlagt nun den Planfall | im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan zum Prinz-Eugen-Park vor. Das im Bebauungsplanverfahren vorgese-
hene Monitoring wirde dann selbstverstandlich um diese verkehrlichen Mal3inahmen
erweitert.



Herr Krack: Wurden das weitere Umfeld und die geplanten und bestehenden Neubau-
gebiete bei diesen Variantenberechnungen mit einbezogen?

Herr H. (PlanR): Soweit sich Baugebiete in der Planung und im Bau befinden oder be-
stehen, wurden sie mit einberechnet.

Herr Brannekamper: Er erkennt einen Fortschritt in den Planungen. Der Verkehr wird
jedoch auf die Cosimastral’e verschoben. Er fragt nach dem Riickstau in den Spitzen-
stunden auf der Cosimastrafte. Die Ableitung nach Osten sollte in den Planungen zu-
mindest als Uberlaufventil vorgesehen sein.

Herr H. (PlanR): Die Offnung nach Osten bringt leider fiir den Westen nichts. Stralen-
begrenzungslinien, die dann nicht ausgefuhrt werden, kdnnen nicht in den Plan einflie-
Ren. Die Leistungsfahigkeit der Knoten wird, wie bereits gesagt, noch vom KVR ge-
pruft. Das war in der Kirze der Zeit nicht moglich. Alle weiteren Knoten auf der Cosi-
mastralie werden ebenfalls gepriift, ebenso die neuen Abbiegespuren. Detektorzah-
lungen haben deutlich gezeigt, dass sich seit der Eréffnung der neuen Tram nach St.
Emmeram der Verkehr auf der Cosimastrafde deutlich reduziert hat. Im Mai wird even-
tuell nochmals gezahlt.

Herr Finkenzeller: Wirkt das im Stden des Prinz-Eugen-Parks geplante Carsha-
ring-Projekt auf den Verkehr aus?

Herr H. (PlanR): Das wurde bislang nicht mit einberechnet, weil derartige Wohnformen
noch zu neu sind, um Erfahrungswerte zu haben.

Herr Reinhardt: Er findet es gefahrlich, nur mit 0,5 Stellplatzen pro Einwohner in die-
sem Teil der Siedlung zu rechnen. Er schlagt eine kleine, auf der Lage der ehemaligen
Tangente 5 Ost gelegene, untergeordnete Verbindung durch den o&ffentlichen Griinzug
vor, um dort den Verkehr abzuleiten.

Herr H. (PlanR): Der Griinzug wirde dadurch komplett zerstort werden, aber es wirde
nichts neu erschlossen werden. Zudem wirde das als Schleichweg viel Verkehr anzie-
hen. Zu den Parkplatzen: In anderen Neubaugebieten in der Stadt werden das auto-
freie Wohnen bzw. Carsharing-Projekte stark nachgefragt.

Herr Tscheu: Sind in die Variantenberechnungen auch die Zahlungen rund um den Ri-
chard-Strauss-Tunnel eingeflossen, auf die der BA 13 schon lange wartet? Er sieht die
Gefahr, dass die CosimastralRe starker belastet wird und es auch Parksuchverkehr
durch das Neubaugebiet kommen kdnnte.

Herr R.: Beide Zahlungen wurden zeitgleich im Oktober vergangenen Jahres erhoben.
Die Zahlungen zum Richard-Strauss-Tunnel sind noch in der Auswertungsphase und
werden demnachst veroffentlicht.

Herr H. (PlanR): Der Parksuchverkehr soll im Neubaugebiet bleiben. Dazu wird das
Stralienprofil groRzligig gestaltet und rund um das Kulturbirgerhaus wird es zahlreiche
Stellplatze geben. Zudem werden die Einkaufseinrichtungen und die Schule entspre-
chende Stellplatze aufweisen.

Herr Menzel: Was sind denn Detektordaten?

Herr R.: Das sind Daten, die durch automatische Zahlanlagen generiert werden, zum
Beispiel durch Induktionsschleifen.

Herr Krack: Dass durch die neue Variante, die CosimastralRe die Hauptlast tragen soll,
Oberfohring abgehangt wird und die Johanneskirchner Stralde so stark belastet wird,
mif3fallt ihm. Alle anderen Birgerinnen und Blrger werden belastet, damit die Lohen-
grinstralRe keine Last tragen muss. Damit entsteht ein trennender Riegel und viele
Menschen missen Umwege in Kauf nehmen.

Herr H. (PlanR): Es geht um die Umsetzung einer Zielvorgabe aus der Verkehrspla-
nung, nach der Ubergeordnete Stralden die Hauptlast des Verkehrs aufnehmen mds-
sen. Die Lohengrinstrale ist trotz ihrer Breite keine Hauptverkehrsstralie.

Frau Pilz-Strasser: Funktioniert das Linksabbiegen von der Effner- in die Lohengrin-
stralRe? Wie wird der BA 13 im Weiteren eingebunden?

Herr H. (PlanR): Das Abbiegen funktioniert, weil nur ein ,Bigel* des Viertels daran
hangt. Der BA bleibt beim Monitoring und im weiteren Bebauungsplanverfahren mit
eingebunden.



Herr Otto: Es geht bei diesem Beschluss nicht nur um den Verkehr, sondern auch um
den Bebauungsplan als solchen. Auf die alte Stellungnahme in Bezug auf die Ein-
schrankung der Frischluftschneise im Nordwesten und die Stralenflihrung im Sidos-
ten wurde in keiner Weise eingegangen.

Herr H. (PlanR): Die Gutachter bestatigen, dass die Frischluftschneise dadurch nicht
eingeschrankt ist. Die Fluchten der umliegenden Bebauung werden aufgenommen. Zu
den Hohen: Gegenlber steht eine ein- bis zweigeschossige Bebauung, im Norden
eine viergeschossige. Das Nordostgebaude im Plan sieht fiinf Geschosse vor. Die
Lage der Kreuzung ist gesetzt.

Frau Pilz-Strasser: Sie bezweifelt die Aussage, dass ein flinfgeschossiger Riegel die
Frischluftschneise nicht beeintrachtigt.

Herr H. (PlanR): Der Grliinzug hat eine Breite von 50 bis 60 Metern.

Herr Scheifele: In der Vorlage wird zwar zum Kulturbirgerhaus Stellung genommen,
allerdings taucht dort nicht auf, dass die Schulaula auch als Veranstaltungssaal fur
Kultur genutzt werden kann. Das sollte unbedingt aufgenommen werden.

Herr H. (PlanR): Die Verhandlungen mit dem Referat fir Bildung und Sport und dem
Kultur- sowie dem Sozialreferat laufen. Das kann anhand des entsprechenden Stadt-
ratsbeschlusses aus dem Kulturausschuss tibernommen werden.

Herr Otto: Er fragt, ob man die alte Stellungnahme zum Bebauungsplan nochmals wie-
derholen mdchte.

Herr Tscheu: Er macht den Vorschlag, dass der BA 13 mit seiner Stellungnahme bis
zur Veroéffentlichung der Zahlungen zum Richard-Strauss-Tunnel wartet.

Frau Pilz-Strasser mochte jetzt Uiber den Bebauungsplan abstimmen.

Herr Finkenzeller stimmt Herrn Otto zu, die alte Stellungnahme zu wiederholen und
Herrn Tscheu, erst weitere Verkehrszahlen abzuwarten.

Herr Brannekéamper bezweifelt, dass die Zahlen vom Mittleren Ring viel Einfluss haben
werden. Er sieht aber grof3e Probleme in der Cosimastralte und fordert weitere Zahlen
zur Situation in der Spitzenstunde und an den Knotenpunkten.

Herr Helbig wirde die alte Stellungnahme wiederholen, pladiert aber dafir, zuvor
nochmals die Birger/innen einzubinden. Die Verkehrszahlungen wurden offensichtlich
zeitgleich durchgefuhrt. Bemerkenswert ist, dass schon jetzt die neu erdffnete Tram-
bahnlinie deutliche verkehrliche Entlastungen auf der Cosimastralle verursachen.

Herr Reinhart: Das Verkehrskonzept sollte die StoRzeitensituation besser beleuchten.
Frau Pilz-Strasser: Die Blrgerbeteiligung hat nun den Planfall | hervorgebracht. In 50
Jahren werden die Menschen darlber lachen, dass man heute mit dem Auto gefahren
ist. Der Verkehr muss auf die grof3en StralRen. Und die Tram wird benutzt werden. Der
Bebauungsplan sollte jetzt schnell gebilligt werden, damit noch dieses Jahr gebaut
werden kann. Sie ist gegen eine Vertagung.

Herr Scheifele meint, dass die Burgerinnen und Burger jetzt schon mehrfach in offentli-
chen Veranstaltungen dazu diskutieren durften, bislang aber eben nur sechs Varianten
vorlagen. Jetzt wird eine komplett neue Variante vorgelegt. Der BA 13 hat sich die Bur-
gerbeteiligung auf die Fahnen geschrieben. Der Planfall | muss also konsequenterwei-
se jetzt erneut den Blrgerinnen und Birgern, der Birgerinitiative, aber auch den ande-
ren betroffenen, zum Beispiel in der Cosimastrale bekannt gemacht werden. Was den
Bebauungsplan angeht, wiirde er die alte Stellungnahme aufrecht erhalten.

Herr Otto meint, es sei zu Uberlegen, ob nur der den nordwestlichen Teil betreffende
Abschnitt der alte Stellungnahme gentigen wiirde, da sich der Bebauungsplan im sud-
ostlichen Teil gedndert habe. Auf mehrfachen Widerspruch schlug er folgende Fas-
sung vor: Der BA 13 halt nach wie vor die Einengung des nérdlichen Ost-West-Grin-
zugs fur problematisch, weil dadurch die Wirkung der Frischluftschneise mit Verbin-
dung zum 6stlichen Umland eingeschrankt wird. Der 6stliche Teil der stdlichen Er-
schliefungsstralle sollte einschlief3lich des 6stlichen Clusters leicht nach Norden ver-
schoben werden, um den Uberdrtlichen Grinzug nicht durch Stral3enverkehr zu ent-
werten.



Herr Brannekamper: Das Planungsreferat will anscheinend keine Birgerbeteiligung
mehr durchfiihren. Die heute vorgeschlagene Lésung kannte aber noch niemand. Der
BA 13 sollte darauf beharren, die Blirger nochmals zu informieren.

Herr Finkenzeller meint, man sollte den gesamten Beschluss vertagen.

Herr Dr. Olma: Es handelt sich um eine vollkommen neue Situation. Er halt es fir ab-
solut unverzichtbar, die Blrgerinnen und Blrger dariber zu informieren.

Beschlussempfehlungen Unterausschiisse:

Unterpunkte a)

Beschlussempfehlung:

Der BA 13 Bogenhausen sieht sich zu diesem Zeitpunkt auRer Stande, eine Entschei-
dung zu treffen und flhrt angesichts der vorangegangen Veranstaltungen zur Biirger-
beteiligung zur Verkehrsplanung eine weitere durch, um den Planfall | vorzustellen.
Das Planungsreferat und das Kreisverwaltungsreferat werden gebeten, diese Veran-
staltung entsprechend zu unterstutzen und auch weitere Verkehrsprognosen insbeson-
dere fUr die Knotenpunkte vorzulegen. Die BA-Vorsitzende vereinbart dazu den Termin
der Veranstaltung.

Fr. Pilz-Strasser teilt mit, dass der Satzungsbeschluss demnachst gefasst werden soll,
der Terminvorschlag ist daher Freitag, der 04.05.2012. Die Presse wird gebeten, den
Termin entsprechend weiterzugeben.

Hr. Brannekdmper: Die vorgestellte Losung scheint ein gangbarer Weg zu sein, bei ge-
nauerer Betrachtung der Verkehrsdiagramme muss festgestellt werden, dass eine
Ausweitung der Untersuchung der heutigen Verkehrsfihrung, namlich die Einbezie-
hung der Oberféhringer Stralte stadtauswarts, dem Fohringer Ring (Zubringer auf die
A9, Verbindung nach Freimann) und der angrenzenden Stra3enabschnitte wichtig ist.
Der Verkehr werde zu den Stol3zeiten in der Cosimastrafe und in der Oberféhringer
Stralle nochmals zunehmen, Rickstaus von 2,5 km und mehr sind zu erwarten.

Zum Thema Birgerbeteiligung muss festgehalten werden, dass das Ergebnis den Biir-
gerinnen und Burgern kommuniziert werden muss. Das Referat fur Stadtplanung und
Bauordnung muss sich die Zeit dafir nehmen. Es wird vorgeschlagen nochmals mit
Handzetteln zu einer Informationsveranstaltung einzuladen. Es sollte fiir die Einladung
einen Vorlauf von mindestens 10 Tagen geben.

Hr. Nagel: Es sollte Uberlegt werden, noch starker auf den offentlichen Verkehr zu set-
zen und einen durchaus sinnvollen ,S-Bahn-Nordring® in die Planungen mit einzube-
ziehen. Vor 40 Jahren waren die Lichtzeichenanlagen in hervorragendem Zustand.

Hr. Brannekamper: Ein Verkehrsmix von OPNV und Individualverkehr stellt eine opti-
male LAosung dar.

Hr. Machatschek: Das Ende der Cosimastralie sei ein typisches Beispiel von ,ver-
kehrstechnischer Fehlplanung®.

Fr. Pilz-Strasser bittet die Anh6érung zum Prinz-Eugen-Park von dieser Diskussion zu
trennen und aus der Entscheidung kein Junktim zu machen. Die Mitglieder des UA
Planung und UA Verkehr sollten wegen des Zeitplanes bevollmachtigt werden, die
Stellungnahme an den Stadtrat nach dem Termin zur Prasentation der Planvariante |
abzugeben. Die Vorsitzende erklart personlich, gegen die Vertagung zu stimmen, weil
der Bebauungsplan voran gebracht werden muss und die Planvariante | aus der Bir-
gerbeteiligung entstanden sei.
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Hr. Scheifele erinnert daran, dass die Burgerinnen mehrfach dazu eingeladen wurden.
Der Plan | sei lediglich eine weitere Variante, nicht das Ergebnis aller Varianten. Die
Birgerinnen sollten nicht vor vollendete Tatsachen gestellt werden, deshalb spricht er
sich fur eine Vertagung gemal der Beschlussempfehlung aus.

Hr. Weigel meint: Der Zustand sei aus eigener Beobachtung heraus nicht tragbar, da
der Stau bis zum Herkomerplatz und die Wahnfriedallee reiche. Die Verkehrsplanung
kann daher nicht korrekt sein.

Fr. Stin Hacker wird das Wort erteilt: Sie spricht sich entsprechend der Anregung von
Herrn Brannekamper ebenso fir eine Einbeziehung des Fohringer Ringes bei den Un-
tersuchungen aus. Die dazu bereits gemachten Entscheidungen des Bezirksausschus-
ses sollten in die Diskussion mit einflieRen.

Hr. Otto weist darauf hin, dass die Oberfohringer Stralle in der Planvariante | mitbe-
rechnet und berticksichtigt wurde und durchaus Entlastungen zum Bezugsfall erfahrt.

Fr. Pilz-Strasser bestatigt nochmals den Terminvorschlag fiir Freitag, den 04.04.12,
19 Uhr. Da die Gaststatte Halbzeit (Englschalkinger Stralle 206) den Termin abgesagt
hat, soll diese in der Gaststatte Schldsselgarten, Cosimastralle 41 stattfinden.

- der Beschlussempfehlung Unterpunkt a wird einstimmig zugestimmt.

Beschlussempfehlung Unterpunkt b): Zustimmung.
- dem Vorschlag des Referates (Unterpunkt b) wird einstimmig so zugestimmt.

Beschlussempfehlungen Unterpunkte c) bis e): Kenntnisnahme.
- einstimmig zur Kenntnis genommen.

Bauvorhaben Rennbahnstr. 35, FI.Nr. 49/0, Erweiterung des Flohmarkts, Tektur
(vertagt aus 01 + 02/12); Antwortschreiben Lokalbaukommission vom 23.03.2012 (zu
TOP 2.2.4/03/12)

Herr Rechtsanwalt Z. erklart, dass er und Frau R. sich die Geschichte des Vorhabens
angesehen haben. Tatsachlich geht es jetzt um die Genehmigung von 466 Standen,
davon sind 180 bereits genehmigt. Es gibt insgesamt Parkplatze fir 599 Autos. Nach
der Stellplatzordnung waren nur 91 nétig. Die verkehrlichen Brennpunkte sind an der
Einfahrt Burgauerstral3e, an der Burgauer- Ecke Riemer Stralde, an der Riemer- Ecke
Rennbahnstrale. Die Zahl der Ordner wird jetzt aufgestockt.

Herr Tscheu fragt, ob es eine Schranke gebe und wann die Geblihren gezahlt werden
mussen? Wieviel Ruckstau gibt es?

Herr Z. sagt, es gebe keinen Rickstau, weil im Gelande kassiert wird. Es kénnen je-
weils 5 bis 6 Autos hineinfahren. In der Rennbahnstral3e ist das ebenso. Der BA ma-
che sich wohl Sorgen um den Verkehr. Probleme sollten jetzt gemeinsam gel6st wer-
den. Mit der unteren Naturschutzbehdrde wurde auch vereinbart, dass nicht mehr un-
ter Bischen geparkt werden darf, was zum Verlust von sechs Stellplatzen flhrt.

Herr Knott: Der Stau auf der der Rennbahnstralle ist groRraumig, Busse kénnen nicht
fahren. Der BA 13 bittet seit 2007, das abzustellen, aber es ist nichts passiert. Auch
den Bezahlvorgang beim Hinausfahren zu erledigen wurde schon damals gefordert. In
der Burgauerstralle gibt es Uiberhaupt keine Stellplatze, weil diese als Stande vermie-
tet werden.

Herr Z.: Es gibt 414 Parkplatze in der Rennbahnstralie und 153 in der Burgauer Stra-
Re.

Herr Knott: Alle Gehwege sind blockiert, allein schon dieses Jahr an drei Tagen. Bei
der Pferd International sind gar keine Parkplatze mehr frei.

Frau R.: 1990 bis 1992 waren schon einmal mehr Platze genehmigt, allerdings befris-
tet.



Frau Pilz-Strasser: Eine Diskussion Uber die Vergangenheit bringt nichts.

Herr Finkenzeller: 180 Platze sind genehmigt, jetzt sollen 466 genehmigt werden, es
gibt zwei Parkplatze. Er schlagt vor, dass die Ordner den Verkehr regeln sollen und
dass beim Rausfahren kassiert wird.

Herr Reinhardt: Wie viele Stéande gibt es aktuell? Die Forderungen des BA wurden nie
eingehalten. Er schlagt vor, zu warten, ob das funktioniert.

Herr Z.: Er méchte Rechtssicherheit.

Frau Pilz-Strasser: Die Auflagen waren nie einklagbar, weil es die Genehmigung nicht
gab.

Herr Hirsch: Er hat vor Ort auch viele wilde Verkaufsstande gesehen. Welche Autoritat
haben diese Ordner?

Frau R.: Sie glaubt, die Ordner haben gelbe Jacken mit der Aufschrift ,Ordner” an.
Herr Finkenzeller: Fordern kann man erst, wenn Rechtssicherheit besteht. Es argert
ihn, dass die LBK den BA nicht ernst nimmt und zum Termin erscheint.

Herr Tscheu: 466 Stande sind zu viel, er mochte sich das vor Ort ansehen.

Herr Z.: Der Beschluss vom 13.06.2008 des BA 13 halt 400 Platze fir machbar. Der
Flohmarkt Daglfing ist ein Kulturgut. Bei der Pferd International wird der Parkplatz an
der RennbahnstralRe, den Frau R. gepachtet hat, einfach benutzt. Deshalb werden in
Zukunft wahrend der Pferd International Autos bei den Stallungen abgestellt. Wir neh-
men die Bedenken ernst.

Herr Knott: Die Zufahrt von der Rennbahnstral’e sollte in die Frobenstralie verlegt wer-
den. Die Ausfahrt kann in der Rennbahnstral3e bleiben. Zudem sollten mehr Parkplat-
ze fir die Besucher an der Burgauerstralle sein.

Herr Finkenzeller nimmt diese Forderungen in seinem Vorschlag mit auf.

Herr Tscheu macht den Vorschlag, dass man jetzt nur 300 Standplatze genehmigt,
und nach einem Jahr eventuell aufstocken kann.

Als weitergehender Antrag wird der Antrag von Herrn Finkenzeller im Unterausschuss
zuerst abgestimmt.

Beschlussempfehlung 1:

Der Anzahl von 466 Standen und damit dem Antrag wird zugestimmt unter der Voraus-
setzung, dass

gut erkennbare Ordner den Verkehr leiten,

beim Rausfahren aus dem Gelande kassiert wird,

die bisherige Zufahrt an der Rennbahnstral3e in die Frobenstrale verlegt wird,
an der Rennbahnstrafe nur noch eine Ausfahrt ist,

an der Burgauerstralle deutlich mehr Besucherparkplatze zur Verfligung stehen
die Umsetzung dieser Mal3nahmen in Intervallen Gberprift wird,

: dem BA 13 darUber Bericht erstattet wird.

[Abstimmung im Unterausschuss Verkehr (4:6): Ablehnung.

Abstimmung im Unterausschuss Planung (9:3): Zustimmung.]

Nooswn

Beschlussempfehlung 2:

Es wird einer Anzahl von 300 Standen unter den gleichen Voraussetzungen zuge-
stimmt. Nach einem Jahr kann unter Umstanden aufgestockt werden.
[Abstimmung im Unterausschuss Verkehr: Ablehnung.

Abstimmung im Unterausschuss Planung: nicht durchgefiihrt.]

Der Antrag von Hr. Tscheu (= I%eschlussempfehlung nach Zustimmung von 300
Platzen) wird zuriickgezogen. Uber die weitergehende Beschlussempfehlung
von Hr. Finkenzeller wurde abgestimmt (s.u.).
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Antrag/Anfrage CSU-Fraktion zum Flohmarkt RennbahnstraBe:

Die Lokalbaukommission wird aufgefordert zu folgenden Fragen umgehend Stel-
lung zu nehmen:

1. Wieso ist die Lokalbaukommission keiner der vom Bezirksausschuss Bogenhausen
in den vergangenen zehn Jahren gebetenen Auflagen fiir den Flohmarkt an der Renn-
bahnstralle nachgekommen ?

1. Wieso legte die Lokalbaukommission, trotz mehrfachen Nachfragens dem Bezirks-
ausschuss nie eine detaillierte Liste vor, welche zu den verschiedenen bestehenden
Baugenehmigungen fiir den Flohmarkt Aufschluss gab ?

1. Wieso hat die Lokalbaukommission es in den letzten Jahren nicht geschafft, trotz
mehrfachen Hinweisen seitens des Bezirksausschuss Bogenhausen, auf der Renn-
bahnstral3e einen bauordnungsrechtlich genehmigten Zustand zu schaffen und hat
stattdessen tatenlos zugesehen?

Begriindung:

Der Flohmarkt an der Rennbahnstralle 35 ist zweifelsohne integraler Bestandteil un-
seres Stadftteils. Der Bezirksausschuss war daher in den vergangenen zehn Jahren
stets bemiiht den Konflikt zwischen Flohmarkt einerseits und dem Verkehrschaos an-
dererseits zu lo6sen. Dies geht jedoch freilich nicht ohne die Unterstiitzung der Lokal-
baukommission.

In diesem Zusammenhang wurden (iber die vergangenen zehn Jahre verschiedenste
Anfragen und Bitten an die Lokalbaukommission gestellt, um zum Einen den aktuellen
Genehmigungsstand zu erfahren und zum Anderen durch Auflagen das Verkehrspro-
blem in den Griff zu bekommen. (vgl. beispielhaft aus der Tagesordnung des Bezirks-
ausschuss A 2.01 v. 14.01.2003; A 3.02 v. 07.08.2002; A 3.01 v. 09.10.2007; 2.01.01
v. 13.11.2007; 2.2.9. v. 15.03.2011; sowie beispielhaft anstelle aller Schreiben der BA
Vorsitzenden Christiane Hacker vom 12.10.2007

Trotz der Tatsache, dass der Lokalbaukommission die verkehrlich problematische
Lage bekannt war handelte sie nicht. Ein Interesse, das Problem seitens der LBK zu
I6sen, war nicht bekundet. Die Anfragen des Bezirksausschuss blieben weitgehend
unbeantwortet bzw. wurden lapidar abgehandelt ohne eine Lésung fiir die Betroffenen
im friedlichen Einvernehmen zu finden.

Die Lokalbaukommission wird daher gebeten zur Kldrung der Lage zu den oben auf-
geworfenen Fragen Stellung zu nehmen.

Hr. Finkenzeller erldutert die Beschlussempfehlung 1 und den Antrag/Anfrage an die
Lokalbaukommission. Das Verkehrsproblem werde nicht durch 66 Stellplatze mehr
oder weniger geldst. Bisher sei die Situation illegal, im BA gab es dazu noch keine Ab-
stimmung, von Seiten des Referates hat man sich bisher nicht gekimmert. Um den
Zustand jetzt ordnungsgemalf herzustellen braucht es nun folgende greifbare und kon-
kretisierende Auflagen:

1. Auflage: durch entsprechende Ordner an der Burgauer-/ Riemer- und Renn-
bahnstraBe dafiir Sorge zu tragen, dass Besucher mit ihren PKWs sofort auf die
anderen Parkplatze verteilt werden und somit Riickstau und Suchverkehr zu ver-
meiden.

2. Auflage: Die Parkgebiihren sind nicht bei der Einfahrt sondern bei der Aus-
fahrt der PKWs vom Parkplatz zu kassieren um somit einen Riickstau bei den
Parkplatzeinfahrten zu vermeiden.

3. Auflage: Die Zufahrt RennbahnstraRe ist liber die Landshamer StraBe zu er-
schlieRfen

4. Auflage: wahrend der Pferd International muss der Betreiber durch ggf. Redu-
zierung der Schaustellerplatze dafiir Sorge tragen, dass noch geniuigend Park-
platze fur die Besucher zur Verfiigung stehen.

5. Die Lokalbaukommission wird aufgefordert die Auflagen umgehend ausrei-
chend zu Giberwachen und bei Nichteinhaltung die erforderlichen Schritte einzu-
leiten.
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Hr. Brannekamper fihrt ebenso aus, dass das Problem nicht die Anzahl der Stellplatze
sei, sondern die Geschwindigkeit der einfahrenden Pkw. Vorbild fir ein funktionieren-
des System ist die ,Messe Miinchen®. Letztendlich liegt ein Vollzugsproblem vor. Des-
halb musse die LbK dafur sorgen, dass die Auflagen eingehalten werden.

Frau Pilz-Strasser schlagt folgende erganzende Zusatzfrage vor [6]:

Der BA 13 Bogenhausen bittet dariiber hinaus um Beantwortung der Frage, wes-
halb die Lokalbaukommission bisher nicht in der Lage war, die Situation gemein-
sam mit den Mitgliedern des Bezirksausschusses vor Ort offen zu diskutieren
und zu klaren.

AuRerdem schlagt Hr. Helbig folgende zusatzliche Frage an die Lbk vor [7]:

Mit welchen MaBRnahmen gedenkt die Lokalbaukommission sicherzustellen, die
entsprechend festgelegten Auflagen einer neu erteilten Genehmigung zukiinftig
durchzusetzen?

Dem Antrag mit den Auflagen 1-5 und den erganzenden Fragen (Punkt 6 und 7)
wird einstimmig so zugestimmt.

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Wisschenschafliche Begleitung der Entwicklung eines STADT-KLIMA-PARKKS. Die 6f-
fentliche Griinflache am Salzsenderweg als Modell-Flache fiir zuklnftige Naherho-
lungsgebiete; BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01144 vom 27.10.2011;

Beschluss des BA 13 vom 17.04.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Gde. Ascheim, Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 29; Anhérung.

Herr Otto erlautert im Unterausschuss, dass hier groRe Gewerbeflachen in nérdlicher
Nachbarschaft an den geplanten Nordostpark gesetzt werden sollen. Zudem liegen sie
direkt im regionalen Griinzug. Daher ist das als aulerst kritisch anzusehen.

Beschlussempfehlung: Der BA 13 lehnt die Ausweisung der Gewerbeflachen im re-
gionalen Grunzug ab.

Offentliche Griinflache an der Wesendonkstralke, Sport- und Spielplatzgestaltung,
Ortstermin vom 28.03.2012; Bautragerprojekt Fa. Bayernareal; Blirgerschreiben vom
21.03.2012

Herr Otto: Das Baureferat meint, hier die altere Planung aus rechtlichen Griinden nicht
umsetzen zu kdnnen und hat bislang nur verschiedene Vorschlage ohne detaillierte
Plane vorgelegt. Beim Ortstermin wurde vereinbart, dass dem BA zwei alternative Pla-
nungen zu Entscheidung vorgelegt werden. Entgegen dieser Vereinbarung hat sich der
Unterausschuss Soziales, Bildung und Sport bereits fir einen Ballspielplatz ausgespro-
chen. Ohne konkrete Vorschlage und Planungen des Baureferats kann man das aber
seiner Meinung nach nicht entscheiden. Er schlagt daher eine Vertagung vor.
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Hr. Otto weist auf den Dissens des UA Soziales, Bildung, Sport hin, welcher sich auf
eine Basisspielflache festlegt. Vom Baureferat (Herr M.) gab es die Zusage, dem BA
zwei alternative Plane zukommen zu lassen, anhand derer eine Entscheidung — vorher
halt der UA Planung es nicht fir sinnvoll — getroffen werden kann. Fr. Sippl bittet um
Behandlung des TOP im UA Soziales, Bildung, Sport. Hr. Helbig weist auf den entspre-
chend der Beschlussempfehlung vorliegenden Geschaftsordnungsantrag auf Verta-
gung hin. Diesem wird bei Gegenrede von Fr. Sippl mit 27:8 Stimmen mehrheitlich
zugestimmt (vertagt).
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Denninger StralRe (noérdlich), Ecke Vollmannstralie (westlich), Bebauungsplananderung
Nr. 3h (aus 02/12), Burgerschreiben vom 17.02.2012; Historie Nachbarkommunikation
der Bayer. Hausbau

Herr Otto schlagt eine Vertagung vor, weil es dazu in der nachsten Woche einen Termin
im Planungsreferat gibt.

Ein Burger erklart im Unterausschuss, dass es beim Planungsreferat nur um den Bebau-
ungsplan gehe. Der Brief jedoch handle von der Verdichtung und der Souveranitat der
Burger. Es gibt einen gewaltigen Birgerprotest, jedoch gebe das Referat die Anzahl der
Briefe nicht bekannt. Die Verdichtung finde an vielen Stellen statt, was die Blrger nicht
wollen wirden.

Herr Otto erklart, der BA bekomme nur diese Planung vorgelegt, was allerdings offiziell
noch nicht geschehen sei. Bislang gebe es nur die Erlauterungen zum Vorhaben der
Bayerischen Hausbau. Der BA hat beschlossen, sich erst damit zu beschaftigen, wenn
die offiziellen Unterlagen des Planungsreferates vorliegen.

Frau Pilz-Strasser erkennt an, dass es die Forderung nach einem Bebauungsplan gibt.
Herr Otto erlautert, dass der Anlass dieses Bauvorhaben sei. Erst, wenn man weil3, was
wirklich geplant und mit dem Planungsreferat auch abgestimmt ist, kann man sich Ge-
danken dazu machen. Das Referat hat sich dem BA gegenliber aber noch nicht geau-
Rert.

Der Burger: Das Vorhaben ist schon weit gediehen.

Herr Finkenzeller schlagt vor, das Ergebnis des Gesprach ins der nachsten Woche ab-
zuwarten. Er hatte allerdings gerne die Prasentation und Plane der Hausbau.

Herr Otto sagt ihm zu, die Unterlagen weiterzureichen, allerdings seien das nur die Pla-
ne der Bayerischen Hausbau. Das Planungsreferat habe noch keine Stellungnahme ab-
gegeben.

Der Biurger: Die Studien, zum Beispiel zur Verschattung, werden den Birgern verwei-
gert.

Herr Helbig: Wenn es noch nichts Offizielles gibt, hat der BA auch nichts, worlber er be-
schlief3en kann.

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Bauvorhaben Horselbergstr. 3-7, FI1.Nr. 275/0, Abbruch eines Burogebaudes und Neu-
bau von Wohnhausern mit TG — Vorbescheid; Anhdrung.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Bauvorhaben Mauerkircherstr. 79, FI.Nr. 758/86, Erweiterung, Modernisierung und DG-
Ausbau einer denkmalgeschutzten Villa, Einbau eines Aufzugs; Anhérung.

Beschlussempfehlung: Der BA 13 fordert, den Denkmalcharakter des Gebaudes dau-
erhaft beizubehalten. Dazu soll die Bepflanzung mit Hecken und Bischen vor der Ter-
rasse erhalten bleiben, damit der optische Eindruck gewahrt bleibt.

Werbenutzungsvertrag, Standorte fur Sdulenumwandlungen, Bereisungskommission
vom 07.03.12; Protokoll Bereisungskommission vom 07.03.2012 (aus 02/12)

Es liegt weiterhin kein endgliltiges, fehlerfreies Protokoll vor.

Beschlussempfehlung: Vertagung. Das Referat wird aufgefordert, das endgultige
Protokoll zu liefern.

Arabellastr. 17, FINr. 205/19: Errichtung einer Freischankflache; Mitteilung der Lokal-
baukommission vom 26.03.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
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SchlieBung von Penny-Markten (Herkomerplatz, Kufnerstrale, Freischutzstralie);
Birgerschreiben vom 29.03.2012 und 02.04.2012

Herr Otto hat das Unternehmen kontaktiert: Die Filialen werden geschlossen. Zudem
wurde Herrn Otto seitens der Edeka-Gruppe Interesse an diesen Laden signalisiert.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme und entsprechende Information der Antrag-
steller mit dem Hinweis, dass der BA 13 im Ubrigen nicht in die Geschéaftspolitik priva-
ter Unternehmen eingreifen kann.

Gde. Aschheim, Flachennutzungsplan — Anderung Nr. 27, Stellungnahme des BA 15
Trudering-Riem zur Kenntnis (zu 2.2.3/03/12)

Herr Kellner vom Planungsreferat war bereits 2010 zum gleichen Thema im BA 13.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme und entsprechende Information an den BA
15.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

TOP 7.7.4. Bebauungsplan Hillgraben

Herr Knott erklart, der Beschluss beruhe auf alten Verkehrszahlungen. Daher sollte der
BA 13 Widerspruch einlegen.

Herr Otto bittet Herrn Knott bzw. die CSU, einen entsprechenden Antrag mit den Infor-
mationen dann frihzeitig einzureichen.

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Verschiedenes, Termine
Nachster UA Planung am 03.05.2012.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.2.3)
einstimmig so zugestimmt.
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Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Projektvorstellung Kanalneubau Effnerstral3e; Anliegerinformation Minchner Stadtent-
wasserung

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

S-Bahnhalt Johanneskirchen: Vermietung von Freiflachen der DB AG an Fa. Kneuer
zur Parkraumbewirtschaftung; Antrag DB Service Immobilen GmbH vom 19.03.2012

Es wurde ein Vertreter der Deutschen Bahn gebeten, dem Unterausschuss das Anlie-
gen vorzutragen. Seitens der Bahn musste wg. Ostern bzw. wg. der Ferien absagen
und bat um Vertagung in den nachsten Ausschuss (Mai 2012)
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Ismaninger Str. 130; Verkaufseinrichtung (Zeitungskasten) auf éffentlichem Grund;
Entscheidung Gber Sondernutzungserlaubnis gemaf Volimacht des OB vom
26.11.2007; Beschluss des BA-13 vom 17.04.2012 (vertagt)

Beschlussempfehlung: Zustimmung nach Entscheidungsvorschlag.
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Bulowstr. 3; Mobiler Fahrradstander auf 6ffentlichem Grund; Entscheidung tber Son-
dernutzungserlaubnis gemaR Vollmacht des OB vom 26.11.2007; Beschluss des BA-
13 vom 17.04.2012

Seitens des Vertreters der Polizei gibt es keine Einwande, wenn die Fahrradstéander
wie beantragt aufgestellt werden.
Beschlussempfehlung: Zustimmung nach Entscheidungsvorschlag.

Parkverbotszone in der Grimmeisenstral®e, Parken nur in den Parkbuchten; BV-13-
Empfehlung Nr. 08-14 / E 01134 vom 27.10.2011; Beschluss des BA 13 vom
17.04.2012 (vertagt)

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag des Referenten.

Uberpriifung und ggf. Tieferlegung der Randsteine bei Rad- und FuRgangeriiberwegen
entlang der Richard-Strauss-StralRe und am Vogelweideplatz; BV-13-Empfehlung Nr.
08-14 / E 01131 vom 27.10.2011; Beschluss des BA 13 Bogenhausen vom 17.04.2012

Bis auf 2 Randsteine entspricht It. Rlickantwort des Baureferats alles den Normen. Die
beiden Randsteine werden durch das Baureferat nachgebessert.
Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag des Referenten.

Cosimastr. (Cosimabad), Standort fur Wertstoffsammelstelle, Sondernutzungserlaubnis
(3x Glas-, 1x Kunststoff-, 1x Metall- Container); erneute Anhérung AWM vom
01.03.2012 (zu TOP 2.3.4/02/12)

Beschlussempfehlung:
Der BA bittet das AWM um Auskunft, wie lange der bestehende Vertrag mit der Dualen
System Deutschland GmbH (DSD) noch lauft und ob Anderungen zu versenkbaren
Tonnen (Unterflurcontainer) mdglich sind. Es soll der Hinweis an das AWM ergehen,
dass die Reinigung der Containerplatze sowie die Wartung bzw. der Austausch defek-
ter Container zlgig erfolgt. Des weiteren wird um Prifung gebeten, ob das Einzugsge-
biet anhand der Bevolkerungszahl erweitert werden kann, damit insgesamt nicht immer
mehr Container aufgestellt werden.
Ferner bittet der BA um Feststellung, wie hoch die Kosten flr die Errichtung von Unter-
flurcontainer je Wertstoffinsel/ Containerplatz sind.

- einstimmig zugestimmt.

Freischitzstr. 54 (Parkbucht vor Lidel-Markt), Standort fur Wertstoffsammelstelle (3x
Glas-, 1x Kunststoff-, 1x Metall- Container); Anhérung AWM vom 19.03.2012

Durch die Aufstellung von Wertstoffcontainern an diesem Standort bestehen Befirch-
tungen, dass der Lebensmittelmarkt selbst seine Wertstoffe in den Containern entsorgt
und diese dadurch sehr schnell voll sind. Ferner werden dadurch weitere Parkplatze
vernichtet.

Beschlussempfehlung: Ablehnung.

Die Container werden auch abgelehnt, wenn diese bereits aufgestellt wurden.

Oberféhringer StralRe 156, Kurzzeitparkplatze; Anhérung KVR vom 08.03.2012

Nach Rickmeldung des KVR sollte die Apotheke zusammen mit weiteren Ladenge-
schaften/Praxen einen gemeinsamen Antrag stellen.
Beschlussempfehlung:
Der BA schlagt vor, 3 Kurzparkplatze an der beantragten Stelle auf die Dauer von 6
Monaten auf Probe einzurichten.

- einstimmig zugestimmt.
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Offnung der in Richtung Stidosten einbahngeregelten StralRe St. Emmeram zwischen
der Spervogelstra’e und der Oberfohringer Stralle (sudl. Zufahrt) fir den gegenlaufi-
gen Radverkehr; Anhérung KVR vom 07.03.2012 (zu TOP 6.4, BA-13-Antrags-Nr. 08-
14 / B 03626, Radfahren in St. Emmeram gegen die Einbahnrichtung erméglichen)

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Hr. Brannekdmper: Die Ablehnung des Antrages durch das KVR ist nachvollziehbar.
Hier geht es jedoch um eine Anhérung zu dem Angebot des KVR zur Offenung eines
Teilstlickes, welches abgelehnt werden sollte. Ein gefahrloses Weiterfahren auf die-
sem Teilabschnitt sei nicht mdglich. Der Postweg ist sehr eingewachsen, an einer Bo-
schung gelegen, neben vielen Hundegangern mit Hundeleinen kdmen dem kompletten
PkW-Verkehr die Radfahrer auf dem voll gepflasterten und um die Ecke schlecht ein-
sehbaren Bereich entgegen.

Die Offnung fiir den gegenliufigen Radverkehr wie vom Kreisverwaltungsreferat
vorgeschlagen wird mit 16:19 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.

Maria-Theresia-Stra3e und Hochlstralle; Einrichtung von Kurzparkplatzen; Anhérung
KVR vom 27.03.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag wie vorgelegt.

MVG-Leistungsprogramm 2013, Stand: 27.03.2012; Anhoérung der Stadtwerke vom
27.03.2012

Beschlussempfehlung:

Das Leistungsprogramm wird zur Kenntnis genommen, jedoch ist auf TOP 6.2. der Ta-

gesordnung zu verweisen. Der BA wollte wissen, wie viele Kinder die Grundschule an

der Oberféhringer Straflde besuchen und gleichzeitig im Bereich Griuntal/ Mauerkircher

Stralte/ Herzogpark wohnen. Hierauf wurde in der Beantwortung nicht eingegangen, so

dass der BA seinen Antrag auf Verlangerung der Buslinie 187 weiterhin aufrecht erhalt.
- einstimmig zugestimmt.

Hr. Nagel schlagt dariber hinaus folgende Forderungen im Rahmen der Anhérung zum
Leistungsprogramm vor:

1. Der BA 13 fordert die Verlangerung der Trambahnlinie 18 nach St. Emmeram
auch wahrend der Hauptverkehrszeit von 15 — 22 Uhr, die Linie endet bisher zu die-
ser Zeit am Effnerplatz. Diese Taktverdichtung ist fur die Burgerinnen und Burger, wel-
che am Arabellapark umsteigen und bisher Verspatungen in Kauf nehmen mussen, er-
forderlich. - einstimmig zugestimmt.

2. Der BA 13 fordert auf der Trambahnlinie 16 standartmaig von 10 — 22 Uhr einen
10- Minuten-Takt. - einstimmig zugestimmt.

3. Die MVG soll prufen, ober die MetroBuslinie 50 als Tangentiallinie auf direktem Weg
zur Studentenstadt fahren kann und die Schleife tGber den Marktkauf (Htst. Feringastra-
Re Ost) auslasst. Dies wirde 5-6 Minuten Zeit sparen. Den Bereich um den Marktkauf

kdénnte dann die Buslinie 187 bei einer Verlangerung nach St. Emmeram anfahren.

Hr. Tscheu teilt zu dieser Anregung mit, dass der Gedanke bei der Linienfihrung zum
Bus 50 bereit aufgegriffen wurde und nicht als sinnvolle Lésung angesehen wird, da
die Burgerinnen und Burger, welche den Marktkauf ansteuern, moglichst keine Umstei-
gezeiten in Kauf nehmen sollten. Die Linienfuhrung vom Bus 50 sollte daher so belas-
sen werden. - der Vorschlag von Hr. Nagel wird mit groBer Mehrheit abgelehnt.

4. Der BA 13 fordert auf der U-Bahnlinie U4 einen 10-Minuten-Takt bis Betriebs-
schluss (1 Uhr in der Nacht). - einstimmig zugestimmt.
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Wieder Langziige auf der S-8; Antrag der SPD-Fraktion
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Verkehrssituation an der Neuberghauser Stralde Ecke Mohlstralle; Antrag CSU-Frakti-
on (vertagt aus 03/12), Verkehrskonzept, aktualisierter Antrag

Da der aktualisierte Antrag bei einigen UA-Mitgliedern nicht in den Unterlagen enthal-
ten war, bittet die CSU-Fraktion darum, den Antrag bis zum Plenum zurlick zu stellen,
um den Antrag dort vorzutragen und zu erldutern.

Beschlussempfehlung: Zustimmung zu dieser Vorgehensweise.

Aktualisierter Antrag:
Der Bezirksausschuss bittet die Lokalbaukommission, zusammen mit dem Bezirksaus-

schuss Bogenhausen, Vertretern der Phorms-Schule, dem geplanten Kindergarten so-
wie Vertretern der Biirgerinitiative Neuberghauser Stralle gemeinsam ein Verkehrs-
konzept fiir den Bereich Neuberghauser / Méhlstrale zu erarbeiten und dieses Kon-
zept in die Baugenehmigung fiir den geplanten Kindergarten mit einzubeziehen.
Begriindung:
Die Verkehrssituation an der Neuberghauser Stral3e hat sich in den letzten Wochen
auf Grund verschiedener Bemiihungen seitens der Blirgerinitiative und der Schule ge-
bessert. Dies bedeutet jedoch nur eine voriibergehende Besserung der Lage. Gerade
die Neuberghauser Stral3e sieht sich auch in Zukunft besonderen verkehrsbezogenen
Problemen ausgesetzt.
Die Phorms-Schule erwartet ein jdhrliches Wachstum von bis zu zwei Klassen, der ge-
plante Kindergarten stellt eine zusétzliche verkehrliche Belastung dar. Insbesondere
werden die Kinder fiir den Kindergarten nicht (iber die Maria-Theresia-Stral3e ihren
Kindergarten erreichen kénnen.
Angesichts des auch zuklinftigen wachsenden Verkehrsaufkommens durch zusétzli-
che Schulklassen und den geplanten Kindergarten ist es sinnvoll, sich bereits im Vor-
hinein mit den Betroffen bei einem gemeinsamen Gesprédch zusammen zu setzen und
ein in die Zukunft gerichtetes Verkehrskonzept gemeinsam auszuarbeiten, um auch
die bevorstehenden Herausforderungen zur Zufriedenheit der Anwohner, der Schule,
des Kindergarten und der Verkehrsteilnehmer in unserem Stadtbezirk zu I6sen

- einstimmig zugestimmt.

Befestigter stadtischer Gehweg, FI.St. 485/0, Gemarkung Oberfohring (6stlich Wende-
platz Regina-Ullmann-Stral3e); Burgerantrag vom 21.12.2011 (vertagt aus
2.3.10/02/12)

Der Antrag stammt von einer Unterféhringer Blirgerin, wird aber von den MdUA (ber-
nommen. Beschlussempfehlung:
Der BA beantragt die Erstellung einer verniinftigen Weganbindung.

Hr. Brannekdmper auliert, dass die Losung bzw. der Vorschlag der Blrgerin nicht die
optimale Lésung ist, da der restliche Bereich Privatbereich ist, fir den kein Beschluss
gefasst werden kann. Eine Abstimmung zwischen dem LRA Miinchen und der Gde.
Unterfohring sei bekanntlich schwierig, wie das Beispiel zeigt. Er schlagt daher vor, die
Beschlussempfehlung dahingehend zu erganzen, dass auf 6ffentlichem Verkehrsgrund
ein vernunftiger Weg angelegt wird, entweder auf Unterfohringer Flur oder auf stadti-
schem Grund.
Hr. Scheifele spricht sich gegen diese Einschrankung aus, schliellich lasse die Be-
schlussempfehlung alle Méglichkeiten offen. Man spreche sich mit dieser deutlich fur
einen Wegeverbindung aus.
Hr. Helbig schlagt folgende Anderung der Beschlussempfehlung vor:
Der BA beantragt - unabhangig von dem Biirgerschreiben - eine vernunftige We-
geanbindung.

- einstimmig so zugestimmt.
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Installation zusatzlicher Fahrradstéander an der Ecke Montgelas-, Mauerkircherstral3e /
entlang Tram St. Emmeram, Wiedervorlage wg. begrenzter Budgetmittel

Beschlussempfehlung: Der BA vertagt dieses Thema und bittet um einen Ortstermin
zusammen mit einem Vertreter des Baureferats, um die aktuelle Situation feststellen
und besser einschatzen zu konnen.

S-Bahn-Station Johanneskirchen, Kinderwagenrampe; Blrgerantrag vom 07.03.2012

Beschlussempfehlung: Vertagung
(Begrundung: siehe TOP 2.3.2 — Nutzung auch fur dieses Thema; es soll sich ein Ver-
treter der Deutschen Bahn hiervon ein Bild vor Ort machen und sich dul3ern)

Burgerschreiben vom 21.03.2012
1. Arabellapark: Umstieg von der U4 auf die Trambahnlinie 16 St. Emmeram

Beschlussempfehlung: Der Antrag ist an die MVG zur Erledigung weiterzuleiten.
2. Johanneskirchner Stral3e: Verbotswidrig parkende Kfz-Anhanger

Beschlussempfehlung: Der Blrger wird dariber informiert, dass sich die Polizei dar-
um kiimmern wird.

Recyclingcontainer FreischitzstraRe: Riuckverlegung der 5 Wertstoffcontainer von der
Freischitzstr. 46 zur Freischitzstr. 70; Burgerantrag vom 19.03.2012

Beschlussempfehlung: Ablehnung.
(siehe auch TOP 2.3.8 — kein Container vor Lidl)

Hr. Tscheu stellt klar, dass es um die Ablehnung einer Containeranlage vor Lidl gehe,
einer Rickverlegung zur Freischitzstr. 70 stehe man jedoch ebenso ablehnend gegen-
uber.

Hr. Krack informiert, dass bereits an anderer Stelle schrag gegenulber bereits eine
Wertstoffsammelstelle (ohne Nummer) existiert.

Dem von Herrn Tscheu aufgrund dieser Erkenntnis gestellten Geschéftsordnungsan-
trag auf Vertagung wird einstimmig zugestimmt (Vertagung).

Freischitzstr. 46, Lidl-Filiale: nachtliche Anlieferungen, Werbebeleuchtung; Biirgerbe-
schwerdeschreiben vom 02., 22. und 23.03.2012 zur Kenntnis.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Schimmelweg / Kattowiterstralle, Wertstoffcontainer: Schlechter Zustand 3 Altglascon-
tainer Fa. Remondis, fehlender Kunststoffcontainer; Blrgerschreiben vom 05.03.2012
und 01.04.2012; Antwort des Abfallwirtschaftsbetriebes vom 04.04.12 zur Kenntnis

Beschlussempfehlung:
Der Burger (Schreiben vom 05.03.12) wird daruber informiert, dass kein Handlungsbe-
darf besteht, da die Container nach unserer Kenntnis bereits alle entfernt sind.

Hr. Otto weist erganzend darauf hin, dass die Container aufgrund von Bauarbeiten ent-
fernt wurden. An dieser Stelle gibt es ein Bauvorhaben fur eine 7-gruppige Kooperati-
onseinrichtung, welches im Mai/Juni 2012 begonnen werden soll. Das Bauvorhaben
wurde Ende 2011 genehmigt, die Fertigstellung sei fir Sommer nachsten Jahres ge-
plant. Die Container sollen bei dieser Gelegenheit entfernt werden. Der Antrag des An-
tragstellers misse daher nicht mehr behandelt werden.
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Freischitzstr. / Bichlhofweg, Vermullung Wertstoffinsel, versenkte Wertstoffcontainer;
Birgerschreiben vom 09.03.2012 zur Kenntnis.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Friedrich-Eckart-Stral’e / Nettelbeckstral®e, Ersatz des Zebrastreifens durch eine Am-
pel; Burgerschreiben vom 28.02.2012 (vgl. TOP 2.3.11/02/12)

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Latzenkirchenstralde, Verkehrsberuhigter Ausbau; Birgerschreiben vom 02.04.2012

Beschlussempfehlung:

Die Angelegenheit wird vertagt. Das Baureferat soll zu einer Begehung eingeladen
werden und dazu Stellung nehmen, weshalb keine Anderung erfolgen (beispielsweise
durch die Markierung eines ausgewiesenen Parkplatzes oder durch eine Begriinung)

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine

- Grundsatzliches:

Der UA Verkehr bittet den Vorstand, bei Thema ,Container® zwischen Verschmutzungen

und Eingriffen in den Strallenverkehr zu unterscheiden. Nach Auffassung des UA Ver-

kehr sollte das Thema ,Containerverschmutzung® u.a. in den UA Umwelt geleitet wer-

den. Standortthemen und Eingriffe in den Stral’enverkehr sollten im UA Verkehr bleiben.
- einstimmig zur Kenntnis.

- Hr. Reinhardt weist auf das Burgerschreiben vom 09.03.2012 im Anhang zu TOP
2.3.7 hin, zum Antrag des BA-13 Nr. 08-14 / B 03720: ,Ruckverlegung der derzeiti-
gen Wertstoffsammelstelle ,Stuntz-/ Walpurgisstraflie® zum friiher beschlossenen
Standort ,Stuntz-/ Franz-Fischer-StralRe, Versenkung der Container im Boden®.
Das Schreiben ging dem BA 13 Uber den AWM als Kopie zu. Zu diesem sei in der Sit-
zung des UA Verkehr auferdem eine Aussage getroffen wurden.
Beschlussvorschlag (Mitteilung an Blrger):
Der BA 13 beflrwortet eine unkomplizierte und zeitnahe Ruckverlegung der derzeiti-
gen Wertstoffsammelstelle ,Stuntz-Walpurgisstral3e” zum friher beschlossenen Stand-
ort ,Stuntz-/ Franz-Fischer-Strale“ auch ohne Unterflurcontainer, halt trotzdem an sei-
nem Antrag auf Unterflurcontainer fest.

- einstimmig zugestimmt.

- Nachste UA-Sitzung: Mittwoch, 02.05.2012 — 19:30 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.3.7, 2.3.9,
2.3.10, 2.3.12, 2.3.14, 2.3.15 und 2.3.19) einstimmig so zugestimmt.
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Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel
Baumfallungen (Anhérungen)
Duppeler Str. 17 1 Fichte Zustimmung Ersatz 1 Laub
Schoénbergstr. 9 2 Thujen Zustimmung Ersatz 1 Laub
Jankstr. 6 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan
Gleiwitzer Str. 26 It. Plan Zustimmung Ersatz 1 Laub
Konitzer Str. 5 It. Plan Baume bereits gefallt, Rohbau
steht schon Ersatz 3 Laub
Prinzregentenstr. 155 It. Plan Zustimmung Ersatz It.Plan

Normannenstr. 36 1 Esche, 1 Laubbaum Zustimmung Ersatz 1 Laub
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Friedrich-Eckart-Str. 15 1 Fichte, 1 Blautanne, Zustimmung Ersatz 2 Laub
1 Thuja

Opitzstr. 8 1 Birke Zustimmung Ersatz 1 Laub
Savitsstr. 25 1 Schlangenkiefer Zustimmung Ersatz 1 Laub
Normannenstr. 2 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan
Donaustr. 5 1 Linde, 1 Birke Zustimmung Ersatz 2 Laub
Memeler Str. 72 3 Baume Zustimmung Ersatz 2 Pyrami-

denhainbuchen, 2 Magnolien
Dirschauer Str. 11 5 Fichten, 2 Tannen Zustimmung Ersatz 3 Laub
Merzstr. 1-5 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan
Ortrudstr. 13 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan
Plankenhofstr. 7 1 Walnussbaum Zustimmung Ersatz 1 Laub
Friedrich-Eckart-Str., FI.Nr. 1 Goldregen, 1 Apfel Zustimmung Ersatz It. Plan
456, Ecke Willmanstr. Zustimmung Ersatz 2 Laub
Englschalkinger Str. 164 4 Fichten Ablehnung bei Bdumen 1+4;

Zustimmung bei Badumen 2+3,
Ersatz 1 Laub
Muhlbauerstr. 34 2 Linden Zustimmung Ersatz 2 Laub
Brucknerstr. 20 1 Pappel Zustimmung, Ersatz It. Plan

Baumfallungen (Unterrichtungen)

Englschalkinger Str. 240 1 Fichte

Bad Brunnthal 5 1 Esche
Gebelestr. 14 1 Ebersche
Possartstr. 13 2 Baume
Riedenburger Str. 2 1 Ahorn
Dirschauer Str. 7a 1 Kirschbaum
Pienzenauerstr. 49 2 Tannen

- zur Kenntis.
Knappersbuchstr. 5, FI.Nr. 575/20, Baumveranderungen; Birgerschreiben vom 27.03.12

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an untere Naturschutzbehdrde und Kenntnisnah-
me.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-
Verschiedenes, Termine

- Nachste Sitzung: 07.05.2012, 18.00 Uhr, Gaststatte Caruso, Fritz-Meyer-Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so

zugestimmt.
2.5 Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner
2.5.1 Budgetantrag Palestrina Ensemble Minchen, Bogenhauser Sommerkonzert am

22.06.2012, beantragte Summe: 2.600,- €

Beschlussempfehlung: Zustimmung, jedoch ohne Bezuschussung von Verpflegungs-
und Ubernachtungskosten.
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Budgetantrag Kreisjugendring Miinchen-Stadt, Stadtteilfest Bogenhausen am
23.06.2012, beantragte Summe: 2.050,- €

Beschlussempfehlung: Zustimmung, wobei Personalkosten nicht bezuschusst werden.
Es wird somit ein Zuschuss von 1.350,- € gewahrt.

Budgetantrag Kreisjugendring Miinchen-Stadt, Erneuerung des Fallschutzbereiches un-
ter der Nestschaukel, beantragte Summe: 1.026,85 €

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Budgetantrag GS Ostpreuf3enstr. 88, 75-jahriges Schuljubilaum der OstpreuRenschule
am 14.06.2012, beantragte Summe: 500,- €

Nachdem die Prifung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Kulturtage im 13er, Uberpriifung der Finanzierung

Beschlussempfehlung: Der BA bestellt beim Kulturreferat als stadtische Leistung die
Buhne sowie die Tafeltrennwande fur folgenden Zeitraum:

+ Die Bluhne, 3x3 m, Hohe 40 cm, 2 Scheinwerfer auf Stativ fir den 06.07.2012
zur Lieferung ins Minchenstift in der Effnerstrale und

* am 07.07.2012 dieselbe Buhne mit einem Verfolgungsscheinwerfer oder 2
Scheinwerfern auf Stativ ins ,Cosi“, Englschalkinger Stral3e 185 sowie

+ die 40 Aufstelltafeln fir den Zeitraum vom 06.07 - 09.07. 2012 ins Pfarrheim St.
Lorenz, MuspilistralRe 31.

Ferner regt der BA an, diese stadtische Leistung als Bezuschussung des Kulturreferats
anzusehen.

Hr. Helbig schlagt zur Klarstellung fir das Kulturreferat folgende Anderung vor:
,Ferner regt der BA an, im Kulturreferat zu tberpriifen, ob diese stadtische Leistung als
Bezuschussung der Kulturtage des BA 13 seitens des Kulturreferates gewéhrt werden
kann und dem BA 13 nicht in Rechnung gestellt wird.

- der geanderten Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

- Herr Tetzner berichtet von folgendem Antrag aus der Vergangenheit:

Budgetantrag Minchner Kreis flr Volksmusik, Lied und Tanz e.V., Cacilienkonzert am
22.11.2011, bewilligte Summe: 3.750,- € (vgl. TOP 2.5.2 - 11/11)

Der Antragsteller hat Sachbericht und Verwendungsnachweis vorgelegt. Letzterer ist je-
doch noch nicht endgiiltig, da noch Belege fehlen.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Nachster Termin voraussichtlich am Donnerstag, dem 03.05.2012, um 18.30 Uhr,
Sportgaststatte ,Halbzeit"

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.
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Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
Moderator von REGSAM, stellt seine soziale Vernetzungsarbeit flir Bogenhausen vor

Herr Dr. M. von Regsam berichtet im Unterausschuss, dass die Vernetzung Uber drei
Arbeitskreise stattfindet: AK Seniorlnnen, AK Jugend und AK Kinder. Diese treffen sich
jeweils viermal im Jahr. Um die 50 Einrichtungen nehmen an der Vernetzung teil.

In Bogenhausen wird am 23.06.2012 ein StralRenfest/ Stadtteilfest des Kreisjugendrin-
ges stattfinden.

Naher beleuchtet wirden in 2012 die Themen: Akzeptanz von Kitas und das Bildungs-
und Teilhabepaket.

Bei der anschlieRenden Diskussion wird die Frage nach dem stadtischen Anwesen Ro-
Reler StralRe 3 aufgeworfen, an dem u.a. auch die Diakonie Rosenheim Interesse hat.
Dazu berichtet Frau Sippl, dass sie sich mit dem Kommunalreferat in Verbindung ge-
setzt und in Erfahrung gebracht hat, dass es lUber die Zukunft des Areals noch keine
Entscheidung gebe. Da das Sozialreferat mit Schreiben vom Dezember 2011 keinen
Bedarf dafur hat, machte Frau Sippl die Leitung von Eltern-Kind-Initiativen im Referat
fur Bildung und Sport auf dieses Haus aufmerksam. Mdglicherweise wird aus diesem
Referat Bedarf gemeldet.

AnschlieBend stellt Frau Bréndle zu ihrem im Mérz vertagten Antrag folgenden Ande-
rungsantrag:

Der REGSAM-Moderator wird gebeten ab sofort seinen jahrlichen Kurzbericht in der
Plenumssitzung zu halten.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Fr. Brandle teilt zum UA Protokoll mit, dass sie ihren Antrag im Marz nicht geandert bzw.
korrigiert haben wollte. Fr. Brandle hat im UA keinen Anderungsantrag gestellt. Nach wie
vor sollen die Regsam-Moderatoreninnen gebeten werden, ihre Berichte zukuinftig ein-
mal im Jahr vor der Offentlichkeit in den Plenumssitzungen abzugeben. Die Blirgerinnen
und Buarger und BA-Mitglieder sollen unmittelbar die Méglichkeit zu Informationen, einen
Uberblick tber die sozialen Mdglichkeiten und Probleme des Stadtbezirkes und die Ge-
legenheit zur Nachfrage erhalten. Sofern Gesprachsbedarf zu besonderen Themen be-
steht, kdnnen diese unabhangig davon in den Unterausschissen besprochen werden.
Frau Pilz-Strasser schlagt folgende Anderung zum Antrag vor: Der Vorstand wird gebe-
ten, den/die Regsam-ModeratorIn ins Plenum einzuladen.

Hr. Brannek@mper teilt mit, dass der BA sich bei der Konstituierung entschieden hat,
Fachausschisse zu bilden und wichtige Themen in diesen zu behandeln und auf diese
zu delegieren. Es sei daher nicht schlussig, zu einem Thema regelmafig Personen ein-
zuladen. Er spricht sich gegen die Ableitung einer RegelmaRigkeit zum Einladen von
Personen aus und bittet bei der bisherigen Praxis zu bleiben.

Hr. Otto bittet zur Kenntnis zu nehmen, dass der BA ein Thema behandeln muss, wenn
er beschliel3t, dieses auf die Tagesordnung zu setzten.

Dem von Hr. Reinhardt gestellten Geschéftsordnungsantrag auf Schluss der Rede-
liste wird einstimmig zugestimmt.

Hr. Scheifele gibt zu Bedenken, dass die Redezeit, die Hr. Dr. M. von Regsam bis 2014
in Anspruch nehmen wurde schon allein vom BA durch die bisherige Auseinanderset-
zung mit diesem Thema aufgebracht wurde. 10 Minuten fur einen jahrlichen Kurzbericht
sollten daher nicht ins Gewicht fallen und in Bezug auf soziale Anliegen Wert genug fur
die Bekanntgabe im Plenum sein.

Der Beschlussempfehlung (jahrlicher Kurzbericht im Vollgremium) wird bei 15
ausgezahlten Gegenstimmen und 16 ausgezahlten Pro-Stimmen mehrheitlich zu-
gestimmt.

Auf Nachfrage bei der BA-Geschéftsstelle wird das bekannt gegebene Abstimmungser-
gebnis bestatigt.
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Es folgen persénliche Erklarungen zur Abstimmung (zu TOP 2.6.1):

- Hr. Brannekamper: Es mag schwierig sein, 35 Hande mit einmal bei der Abstimmung
erfassen zu kdnnen. Jedoch hatten 10 Personen der CSU, 4 Personen der FDP und 4
Personen der Grlnen, also 18 BA-Mitglieder sich gegen den Antrag ausgesprochen.
Es sollten die Fraktionen bei der Abstimmung zukunftig einzeln aufgerufen werden.
Darauf habe er bereits mehrmals hingewiesen, ohne entsprechende Anderung im Ab-
stimmungsverfahren.

- Hr. Hirsch protestiert gegen das Verfahren und das Ergebnis.

- Hr. Nagel habe ebenso 15:16 Stimmen bei der Auszahlung wie die des Auszahlers
wahrgenommen.

- Hr. Weigel teilt mit, dass es bei 34 weiteren BA-Mitgliedern unverstandlich sei, dass 4
Mitglieder nicht abgestimmt haben. Es bleibt die Frage, wo die Mitglieder ,geblieben*
sind.

- Hr. Scheifele weist darauf hin, dass sich jeder an das Direktorium wenden kann und
schlagt vor, mit der Abarbeitung der Tagesordnung fortzufahren.

Nachtraglicher Hinweis BA-Geschéftsstelle:
Stimmenenthaltungen sind gemal Art. 48 Absatz 1 Satz 2 Gemeindeordnung (GO), § 8

Absatz 2 BA-Satzung i.V.m. § 12 Absatz 1 Satz 3 BA-Geschéftsordnung nicht zuléssig.
Allerdings bleiben Stimmenthaltungen ohne Auswirkung und Folge fiir die Beschlussfa-
higkeit des Gremiums und die Gliltigkeit eines gefassten Beschlusses (vgl. Widtmann/
Grasser, Kommentar zur GO, Art. 48 Randnr. 11).

Eine Abstimmung "vorsichtshalber” zu wiederholen, ist nicht zuldssig, da lber einen An-
trag in derselben Sitzung des Bezirksausschusses nicht erneut abgestimmt werden
kann (vgl. § 11 Absatz 6 BA-Geschéftsordnung), also auch nicht wenn der Verdacht der
unzuldssigen Stimmenthaltung besteht.

Vorgaben (iber die Auszdhlung gibt es keine. Lediglich in § 12 Absatz 3 BA-Geschifts-
ordnung heil3t es, dass die vorsitzende Person das Abstimmungsergebnis bekannt gibt.

Mieterbeiratswahl 2012; Entsendung von Mitgliedern; Schreiben des Sozialreferates
vom 13.02.2012; Schreiben des Mieterbeirats vom 01.03.2012 (vertagt aus 03/12)

Frau Stengel, MdBA, bittet darum erneut in dieses Gremium entsandt zu werden.
Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Vorschlag fur eine Entsendung.

Der BA 13 schlagt Frau Brigitte Stengel als bislang entsandtes Mitglied erneut zur
Berufung durch den Stadtrat in das Mieterbeiratsgremium mit 30:5 Stimmen mehr-
heitlich vor.

Offentliche Griinflache an der WesendonkstralRe; Sport- und Spielplatzgestaltung;
Ortstermin vom 28.03.2012; Bautragerprojekt Fa. Bayernareal; Blirgerschreiben vom
21.03.2012 (vgl. TOP 2.2.3)

Da ein ausgewiesener Bolzplatz wegen der Abstandsflache zur Wohnbebauung nicht
mdglich und der Baumbestand dort bereits sehr Uppig sei, macht Herr Mesenich vom
Baureferat/ Gartenbau beim Ortstermin den Vorschlag, den anzulegenden Spielplatz
mit Klettergerusten auszustatten.

Einen Bericht vom Ortstermin wird Herr Mesenich dem BA noch zukommen lassen.

Der UA Soziales, Bildung, Sport schlagt vor, auf dem Areal auf jeden Fall eine Spielwie-
se anzulegen und eine Kletterskulptur zu errichten.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Der TOP wurde unter 2.2.3 vertagt.
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2.6.4 Grundschule im Neubaugebiet Prinz-Eugen-Park (an der Ruth-Drexel-Stralte); Antrag
der SPD-Fraktion:

,Die Stadtverwaltung wird gebeten, dem Bezirksausschuss 13 Bogenhausen den Pla-
nungsstand der Grundschule an der Ruth-Drexel-Stral3e im Neubaugebiet Prinz-Eugen-
Park darzustellen. Insbesondere sollten dabei folgende Fragen beantwortet werden:

1. Fiir wie viele Kinder bzw. Zlige wird geplant?

2. Wird es eine Ganztagsschule oder gibt es Ganztagsziige?

3. Wie sehen die baulichen Planungen aus?

4. Welche Sportflachen werden geplant?

5. Welchen Energiestandard soll das Gebaude aufweisen?

6. Wann ist mit dem Baubeginn und der Fertigstellung zu rechnen?

7. Wie verhélt sich dieser Termin zur Fertigstellung der einzelnen

Bauabschnitte im Prinz-Eugen-Park?

8. Wie wird die gemeinsam mit d. Kulturref. gepl. Aula situiert u.welche Grél3e hat sie?
9. Wird die Aula von vornherein so geplant, dass sie auch fiir aul3erschulische Nutzun-
gen zur Verfligung steht (z.B. separater Eingang, etc.)?

10. Welche weiteren Nutzungen (ber die schulische hinaus sind fiir die Grundschule an-
gedacht (z.B. Vereinssport, Biirgerversammlungen, etc.)

Sollten einzelnen Fragen noch nicht beantwortet werden kénnen, bittet der Bezirksaus-
schuss 13 Bogenhausen darum, den Antrag als ,aufgegriffen” zu betrachten und regel-
maé&Rig lber den weiteren Fortgang der Planungen informiert zu werden.

Begriindung:

Derzeit laufen die Planungen fiir das gesamte Prinz-Eugen-Areal. Der Bezirksaus-
schuss 13 Bogenhausen hat gro3es Interesse daran, dass die Grundschule an der
Ruth-Drexel-Stral3e, wie sie voraussichtlich eines Tages heillen wird, rechtzeitig mit den
Wohnungen im Prinz-Eugen-Park fertig ist. Denn Schulen sind stets auch ein Stiick weit
identitétsstiftend fir ein Viertel und férdern erste nachbarschaftliche Kontakt in Neubau-
gebieten. Dartiber hinaus will der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen die Schulaula —
wie das bereits in Vorgesprachen mit dem Kulturreferat besprochen und im Stadfrat so-
eben entsprechend beschlossen wurde — auch zeitweise einer kulturellen Nutzung &ff-
nen. Daher besteht hier ebenfalls gesteigertes Interesse.”

Da nach Aussage mehrerer MdBA die Unterlagen zur Sitzung nicht vorlagen, bittet Frau
Stengel im Unterausschuss um Vertagung.
Beschlussempfehlung: Vertagung.

2.6.5 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-
2.6.6 Verschiedenes, Termine

- Frau Sippl berichtet vom Treffen am 14.Marz 2012 im Referat fur Bildung und Sport:
Anwesend war vom Referat nur Herr Gromann und nicht wie in der Einladung ange-
kindigt auch der Stellvertreter des Referenten. Dieser sagte aus, vom BA 13 keine
Themenvorschlage zur Besprechung erhalten zu haben, sodass der Termin fir die An-
wesenden, 3 MdBA und REGSAM-Moderator sehr unbefriedigend verlaufen ist.

Nach Aussage der BA-Geschaftsstelle wurden die Themenvorschlage sogar zweimal
versandt.

Frau Sippl schlagt vor, das Thema, wie der BA mit solchen Aussagen und Terminen um-
gehen soll, in einer erweiterten Vorstandssitzung zu besprechen.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

- Nachster Sitzungstermin ist der 02.05.2012; 18:13 — 19:30 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.6.1 und
2.6.2) einstimmig so zugestimmt.
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Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan: 3. Quartal 2012, Vorlauf

Herr Hirsch bittet um weitere Unterstitzung bei der Verteilung der Kulturfaltplane,
da noch einige Exemplare vorhanden seien.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Herr Hirsch weist auf die vorhandenen Exemplare hin.

Kulturtage im 13er, vorlaufiges Programm, weiteres Vorgehen;
Zwischenbericht Organisationsgruppe Kulturtage vom 06.04.2012

Sowohl bei Organisation, als auch bei Durchflihrung der Kulturtage werden fiir verschie-
denste Tatigkeiten, angefangen von der Erstellung einer Gasteliste fur die Eréffnungs-
veranstaltung, Uber Kartenvorverkauf fur die Schlussveranstaltung bis hin zum Buhnen-
aufbau und deren Abbau, helfende Hande seitens der BA-Mitglieder gesucht.

Frau Vetterle legt in der Plenumssitzung eine Liste mit allen zu verrichtenden Aufgaben
durch die Reihen des BA vor, in welche jedes Mitglied herzlich eingeladen ist, sich
einzutragen und mit zu helfen. Alle Unterausschussmitglieder haben bereits lhre Mithilfe
in Aussicht gestellt.

Fir den im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe geplanten Bandwettbewerb werden fol-
gende, von den teilnehmenden Musikgruppen zu erfullenden Kriterien festgelegt:

- Minimum 1 Bandmitglied hat das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet.

- Minimum 1 Bandmitglied wohnt im 13. Stadtbezirk

- Minimum 1 Song ist von der Band selbst geschrieben

Zur Mengenbestimmung der zu druckenden Flyer wird Frau Schneider gebeten, in Ab-
stimmung mit den betreffenden Kuinstlern, bis zur ndchsten Unterausschusssitzung eine
Einschatzung dartber abzugeben, wie viele Flyer sich durch die Kunstler als Distributo-
ren in etwa in Umlauf bringen liel3en.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Fr. Pilz-Strasser weist auf die von Frau Vetterle umlaufende Aufgabenliste hin. Herr
Hirsch bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern. Hr. Krack weist auf die Vertei-
lung der Flyer hin und bittet hierfur noch um Helferinnen und Helfer. Es soll dazu dem-
nachst noch eine Zusammenfassung fur die Verteilung an alle MdBA per E-Mail ver-
schickt werden.

Willkommens-Radeln der Radlhauptstadt Minchen — Initiative Green City e-V. vom
30.03.12

Beschlussempfehlung:

Dem Antragssteller soll postalisch eine prinzipielle Interessensbekundung mit der Bitte
um weitere Informationen und Eckdaten zugehen.

Beteiligung des BA’s an den Gedenkveranstaltungen zum 09. Nov. 2012

Beschlussempfehlung: Vertagung.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -
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Verschiedenes, Termine

- Auf Bitte von Herrn Krack weist Herr Hirsch auf die den BA-Mitgliedern bereits per E-
Mail angekundigte Veranstaltung ,Nord-Ost Forum® hin.

- Termin: nachster UA Termin ist Mittwoch, 02. Mai 2012 um 18:15 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

3
3.1

3.2

3.3

5.2

5.3

5.4

Biirgerantrdage (ohne Vorberatung)
Resolution des Minchner Forums: Ausstellung zum ,Stadtgrin in Minchen: 1839 —
2014%, 175 Jahre Stadtgartner. 175 Jahre Flaucher-Park; Schreiben vom 01.03.2012
bzw. 22.03.2012

- einstimmig der Unterstiitzung zugestimmt.

Ressourcenverschwendung durch dberflissige Postsendungen stoppen; Antrag des
BA 14 Berg am Laim vom 27.03.2012

Hr. Scheifele teilt dazu mit, dass sich die MdBA im Ergebnis selber daheim die Unterla-
gen ausdrucken wirden und das Verfahren im Zweifel umweltschadlicher sei, als ge-
sammelt einmalig zu kopieren. Fr. Pilz-Strasser weist darauf hin, dass ein Lerneffekt
und umdenken nur dann erreicht werden kann, wenn lediglich die tatséchlich notwendi-
gen Punkte, welche gelesen werden, in Druck gehen.

- der Antrag wird mit 30:5 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.

Stadtische Telefonblcher in elektronischer Form fir BA-Mitglieder; Antrag des BA 2
Ludwigsvorstadt-lsarvorstadt vom 27.03.2012
- einstimmig der Unterstutzung zugestimmt.

Entscheidungsfille (ohne Vorberatung) siehe auch 2.3.3 - 2.3.6
Turnerschaft Jahn Midnchen von 1887 e.V.; Sanierung des Daches Uber dem Mittelbau
und Renovierung der Umkleide- und Sanitarraume; Anpassung des Mehrjahresinvestiti-
onsprogrammes 2011 — 2015; Beschluss des BA 13 vom 17.04.2012

- einstimmig ohne Diskussionsbedarf zugestimmt.

Anhorungen (ohne Vorberatung)
Pfarrfest Pfarrrei Heilig Blut im Pfarrhof Scheinerstr. 12 und Aufbau einer Hupfburg in
der Griunanlage Soldnerweg am 01.07.2012 von 11.00 - 18.00 Uhr; Anhérung KVR vom
05.03.2012

- einstimmig zugestimmt.

Laufveranstaltung ,Munich Urban Cross® am 29.07.2012; Anh. KVR vom 02.04.2012,
Zwischennachricht KVR vom 04.04.2012 wegen Plananderung: Integration der Veran-
staltung in das Isarinselfest 31.08-2.09.12

- einstimmig zugestimmt.

Spielaktionen der Spiellandschaft Stadt e.V.:
- Kinderstadtplan am Béhmerwaldplatz, Griinanlage, 19.-21.06.2012; 14.30 — 18.30 Uhr
- Wasserspielbus, Grunflache a.d. Beblostralde (Privatgrund): 11.-12.07.12, 15-19 Uhr
Anhorungen KVR vom 02.04.2012

- einstimmig zugestimmt.

Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Miinchen - Oberféhring am
Florianstag am 05.05.2012, 12 — 19 Uhr; Anhérung KVR vom 04.04.2012
- einstimmig zugestimmt.
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Erledigung von Beschliissen

Verdichtung des Filialnetzes / der Verkaufspunkte der Deutsche Post AG im 13. Stadt-
bezirk Bogenhausen; Information der Blrgerinnen und Burger; BA-13-Antrags-Nr. 08-
14 / B 03719 vom 14.02.2012; Antwort RAW vom 14.03.2012 (zu TOP 2.2.4/02712);
Beratungsgesprach BA-Vorsitzende und Deutsche Post

Ein Gesprach der BA-Vorsitzenden mit dem Regionalleiter der Deutschen Post DHL hat
ergeben, dass wohl eine weiterer Standort ge6ffnet werden kann. Zwei Orte sind mdg-
lich, die Parkstadt und der kinftige Edeka in der Burgauerstrale. Das Procedere soll
noch vorgestellt werden. Zur Fragestellung, wo in der Parkstadt die Filiale mdglich ware,
kiimmern sich MdBA Finkenzeller und MdBA Scheifele.

Verlangerung der Buslinie 187 in Richtung Oberféhring; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
03592 vom 13.12.2011 (zu TOP 2.3.16_6.4/02/12); Antworten RBS vom 28.02.2012
und 06.03.2012

- siehe auch TOP 2.3.12 -

PixisstralRe (zwischen Ismaninger Strale und Scheinerstralie), 30km/h-Zone; Antwort
KVR vom 01.03.2012 (zu TOP 2.3.15/05/11)

Radfahren in St. Emmeram gegen die Einbahnrichtung ermdéglichen; BA-13-Antrags-Nr.
08-14 / B 03626 vom 10.01.2012; Antwort KVR vom 07.03.2012 (zu TOP 2.3.2/01/12),

- vgl. TOP 2.3.10 -
Der BA 13 hat die Antwort des KVR vom 07.03.12 (Keine Freigabe des gesamten Stra-
Renabschnittes) einstimmig so zur Kenntnis genommen und den Vorschlag des KVR
zur Offnung eines Teilstlickes mehrheitlich abgelehnt.

Leben am zentralen Platz im Prinz-Eugen-Park; Vergabe des Grundstlickes fir den
westlich anschlieRenden Gebauderiegel an eine stadtische Wohnungsbaugesellschaft,
Vertragliche Auflage fir einen Supermarkt mit Vollsortiment und ganzjahriger Gastrono-
mie mit Freischankflache im Erdgeschoss; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03568 vom
13.12.2011; Antwort PlanR vom 05.03.2012 (zu TOP 2.2.2/12/11)

Uberdachung der Treppenaufgdnge am U-Bahnhof Arabellapark (Ziffer 2 des
Antrages); BV-Empfehlung Nr. 08-14 / E 00515 vom 22.10.2009; Zwischennachricht
RAW vom 26.03.2012 (zu 2.3.6/03/12)

Die TOP 6 werden en bloc einstimmig so zur Kenntnis genommen.

7
7.1
7.11

7.1.2

7.2
7.3
7.31
7.4

7.5

Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium

Verzégerte Wiederherstellung des Marienhofs, Schreiben des BA 1 Altstadt-Lehel an
den OB vom 27.02.2012

Einhaltung der 3-Monatsfrist bei der Erledigung von Birgerversammlungsempfehlun-
gen; Schreiben des OB an die Referate vom 26.03.2012

Baureferat -/ -

Referat fiir Gesundheit und Umwelt

Larmminderungsplanung fir Minchen; Entwurf des Larmaktionsplans; Beschluss der
Vollversammlung des Stadtrates vom 21.03.2012

Kommunalreferat -/ -

Kreisverwaltungsreferat
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Prinzregentenstr. 63 Seite: Ismaninger Str.: Aufhebung eines personenbezogenen Be-

hindertenparkplatzes

Unveranderte Fortfihrung der Konditorei/ Cafe: Montgelasstr. 35

Neuberghauser Stral3e: Erganzung des Z283 StVO mitZusatz ,Feuerwehranfahrtszone®
KeplerstraRe zwischen Mihlbaurstrale und Kopernikusstrae: Offnung der Einbahnre-
gelung in Richtung Suden fur den gegenlaufigen Radverkehr

Cosimastr. 2: Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes

Kulturreferat

Errichtung von Raumen fur bargerschaftliche und stadtteilkulturelle Nutzungen im Rah-
men der Bebauung des Areals der ehemaligen Prinz-Eugen-Kaserne

- Genehmigung des Nutzerbedarfsprogramms

- Schaffung von Raumlichkeiten fiir Kultur und birgerschaftliche Nutzung im Baugebiet
der ehem. Prinz-Eugen-Kaserne; ,,13er Kulturzentrum®; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B
02611 vom 14.12.2010;

Beschluss des Kulturausschusses vom 15.03.2012; beglaubigter Beschluss des Stadt-
rates vom 21.03.2012

Referat fir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 27.02.2012 — 01.04.2012:
Weltenburger Str. 53; Torringstr. 6; Gleiwitzer Str. 26; Kronstadter Str. 4; Elbestr. 3;
Normannenstr. 2; Osserstr. 24; Prinzregentenstr. 89; Hitzestr. 8; Prinzregentenstr. 83;
Prinzregentenpl. 13; Dirschauer Str. 11; Schumannstr. 8; Schumannstr. 6; Nettel-
beckstr. 44; Lamontstr. 1; Prinzregentenstr. 77; WiBmannstr. 2; Zoppoter Str.; Prinzre-
gentenstr. 81; Prinzregentenstr. 75; Jacobistr. 14; Mauerkircherstr. 79; Ortrudstr. 13;
Effnerstr. 119; Apenrader Str. 33; Johanneskirchner Str. ; Oberféhringer Str. ; Voll-
mannstr. 59

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 27.02.2012 — 01.04.2012:
Maria-Theresia-Str. 35; Am Schwarzfeld; Wacholderweg 20; Wacholderweg 20; Frei-
schitzstr. 46; Brahmsstr. 9

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 27.02.2012 — 01.04.2012:
Elbestr. 3; Stuntzstr. 2; Zwieseler Str. 9; Haushoferstr. 2

a) Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 1539 Téginger Stralle / BAB A 94 (sudl.),
Bahnlinie Miinchen-Mdldorf (nérdl.), S-Bahnlinie Miinchen-Ismaning (6stl.),

- Huligraben -

b) Aufhebung der nicht Uberplanten Restbereiche des Aufstellungsbeschlusses vom
07.11.2001 far den Bplan mit Griinordnung Nr. 1539

c) BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 00851 vom 21.10.2010;

Billigungsbeschluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.03.2012

Novellierung des Bayerischen Landesplanungsgesetzes (BayLplG); Beschluss des
Stadtplanungsausschuss vom 07.03.12

Flughafenanbindung auf der S8-Trasse: Ergebnissse der Machbarkeitsuntersuchung,
BV-Empfehlungen, Bezirksausschussantrage; beglaubigter Beschluss des Stadtpla-
nungsausschusses vom 30.11.2011

Wanderungsmotivuntersuchung Il — 2010 / 2011; Bekanntgabe in der Stadtplanungs-
ausschusssitzung vom 28.03.2012

Forderung von Genossenschaften und Baugemeinschaften in Miinchen; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 28.03.2012

Beschlussvollzugskontrolle (BVK); Bericht Uber die Beschlisse des Stadtrates im Zeit-
raum vom 01.07.2011 — 31.12.2011; Bekanntgabe in der Stadtplanungsausschusssit-
zung vom 28.03.2012

Aufstellungsbeschluss vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 2069
ToérringstralRe (stdl.), Ismaninger StralRe (westl.), HandelstralRe (nérdl.) - ehem. Togal-
Werk; Grundstlicke FI.Nr. 137 und 137/4, Anderung Bebauungsplan Nr. 1142; Be-
schluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.03.2012
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Erlass von Bebauungsplanen keine Lésung fir die Gartenstadte; Presseinformation
des Planungsreferates vom 30.03.2012

Referat fur Bildung und Sport

Mehrjahresinvestitionsprogramm (MIP) 2011 — 2015: Investitionsmaflinahmen fur Schu-
len, Kindertageseinrichtungen und Sportanlagen; Priorisierung von Schulbaumafnah-
men; verfahrenstechnische Neuerungen; Beschluss des Ausschusses fiir Bildung und
Sport vom 30.11.2011

Sozialreferat

Protokoll der BA-Informationsveranstaltung des Sozialreferates vom 08.12.2011
Zuschussnehmerdatei 2012, Vollzug des Haushaltsplanes 2012 fir den Bereich ,For-
derung freier Trager des Amtes fir Wohnen und Migration; Beschluss des Kinder- und
Jugendhilfeausschusses und des Sozialausschusses vom 27.03.2012
Zuschussnehmerdatei 2012, Vollzug des Haushaltsplanes 2012 fir den Bereich ,For-
derung freier Trager des Amtes fir Soziale Sicherung; Beschluss des Kinder- und Ju-
gendhilfeausschusses und des Sozialausschusses vom 27.03.2012
Zuschussnehmerdatei 2012, Vollzug des Haushaltsplanes 2012 fir den Bereich ,For-
derung freier Trager® des Stadtjugendamtes; Beschluss des Kinder- und Jugendhilfe-
ausschusses und des Sozialausschusses vom 27.03.2012

Zuschussnehmerdatei 2012, Vollzug des Haushaltsplanes 2012 fir den Bereich ,For-
derung freier Trager® des Sozialreferates / Zentrale; Beschluss des Kinder- und Ju-
gendhilfeausschusses und des Sozialausschusses vom 27.03.2012

Personal- und Organisationsreferat -/ -

Stadtkdmmerei -/-
Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/ -
MVG -/ -

sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)

Aktuelle BaumalRnahmen der Stadtwerke Miinchen

Fernwarmeprojekt Effnerstralle, Wahnfriedalle; 10. - 18. KW 2012
Fernwarmeprojekt Effnerstral’e, Odinstralde; 1. Bauabschnitt 09. - 26. KW, 2. Bauab-
schnitt 27. - 40. KW 2012

Stromprojekt Tdrringstralle; 12. - 22. KW 2012

Stromprojekt Englschalkinger StralRe; 10. - 15. KW 2012

Fernwarmeprojekt WestpreulRenstralle; 15. - 37. KW

Sonstige (Bahn AG, Post) -/-

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

8
8.1

8.2

9.2

Berichte

Berichte der BA-Beauftragten
-/-

Bericht der Polizei

-/ -

Sonstiges
Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.

Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
Die 3. Informationsveranstaltung zum Prinz-Eugen-Park, Verkehrskonzept findet statt
am Freitag, den 04.04.12, 19 Uhr.
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9.3 Mitteilungen der MdBA
-/-
9.4 Termine

Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 08.05.2012 um 19:30 Uhr im Gehorlosen-
zentrum, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen statt.

10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anhang zum nichtéffentlichen Teil.

gez. gez.

D -HA Il / BA — BA-G Ost

Angelika Pilz-Strasser
Protokollfuhrung

Vorsitzende des BA 13 - Bogenhausen



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll vom 14.02.2012 wird mit folgenden Änderungen einstimmig so angenommen:
	Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

